
lung

gen
Mt

rg e

r de u

S

5

Dec

S Mk durch die Poſt 25 MR
uſtellungsgebühre do allen Reichs

goſtanſtalten angenommen
amtlichen ZettungsVerzeichnts

e eitung eingetragen
lan eingehende Manuſkripte

e rcereg übernommen
Rachdruch am matt Quellenangabe

SaaleZeitung geſtattet

Fernſprecher der Schriftleitung Nr 1140
der Anzeigen Abteilung Nr 176
der Bezugs Abteilung Nr 1133

Poſtſcheckkonto Leipzig 4609

MorgenAusgabe

Fünfzigſter Jahrgang

Saale Zeilun der Anzet Annahme vorm11 Uhr in er Wo

Ung weſenen olcheſind ler ſhiſng erſeicen

Erſcheint täglich zweimal0 Sonntags und Monag einmal

Schriftleitung and Haupt Geſchäfts

ſtelle e Gr 17Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 33 Hualle Freitag den 21 Januar
m

1916

Die drohende Revolution in Griechenland
Eine neue Schlacht an der beſſarabiſchen Grenze

Venizelos Umtriebe
Griechenland lehnt das Entente Ultimatum ab
Die Entente Flotte bei Saloniki zuſammengezogen

e B Budapeſt 20 Januar A Villag veröffentlicht
eine lange Drahtung aus Salontiki die beſagt Einer Athener
Drahtnachricht zufolge iſt die griechiſche Regierung in den
Beſitz zweifelsfreier Beweiſe gelangt woraus hervorgeht
daß die Venizeliſten während der Kammerwahlen Vorbe
reitungen trafen um das Land im geeigneten Augenblick in
Flammen zu ſetzen Es wurde eine revolutionäre Agitation
gegen den König Konſtantin und die griechiſche Regierung
entfacht woran Venizelos in eigener Perſon allerdings nicht
teilnahm weil man ihm in vertraulicher Weiſe zu verſtehen
gab daß er ſtändig unter polizeilicher Bewachung ſtehe und
daß die Regierung von jedem ſeiner Schritte unterrichtet ſei
Die Agitation der Anhänger Venizelos traf die Regierung
nicht unvorbereitet allein ihre Aktionsfreiheit erſchien durch
die auf griechiſchem Voden ſtehenden engliſch franzöſiſchen
Truppen beeinträchtigt Es iſt von größter Bedeutung daß
der größte Teil der Nation und die geſamte Armee es fſind
worauf ſich der König bei ſeiner friedliebenden Politik ſtützen
kann Die griechiſche Regierung rechnet feſt damit daß ſie
der revolutionären Bewegung Herr werden
wird Die Regierung vertraut auch darauf daß im Falle
eines Eingreifens des Vierverbandes die Mittelmächte
mit einem ſolchen Aebergewicht auftreten werden
daß die revolutionäre Bewegung in kurzer Zeit unterdrückt
werden würde

c B Konſtantinopel 19 Jan W hier eingetroffenen
Nachrichten wird beſtätigt daß der Vierverband der grie
chiſchen Regierung ein 24ſtündiges Ultimatum zur Aus
lieferung der Päſſe an die Vertreter der Zentralmächte ge
ſtellt hat Griechenland hat wie verlautet abgelehnt
Weitere Nachrichten fehlen

e B Wien 20 Januar Das Neue Wiener Journal
berichtet aus Saloniki Die Flotte des Vierverbandes iſt vor
dem Hafen von Saloniki in Schlachtlinie aufgezogen Die
Flotte beſteht aus 10 bis 12 großen Einheiten und 12 bis
15 kleineren Kriegsſchiffen worunter ſich auch der ruſſiſche
Kreuzer Askold befindet Das Geſchwader hat gegenüber
der Stadt in einer Entfernung von 4 Kilometer in Doppel
reihe Aufſtellung genommen Die Sperrung des Hafens
gegen Ein und Auslaufen von Schiffen ſowie zum Schutze
gegen Unterſeebootsangriffe iſt außerordentlich ſcharf und
wird ſogar durch ein Drahtnetz verſtärkt
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B Chriſtiania 19 Jan Aus Athen wird gemeldet
Die franzöſiſchengliſche Flotte ſuchte mehrere Orte an der
griechiſchen Küſte ab u a auch Zante und Kreta um die
Baſis deutſcher und öſterreichiſcher Unterſeeboote zu finden
Dieſe Abſuchung hat ohne die Erlaubnis der griechiſchen
Regierung ſtattgefunden Es iſt klar daß die Regierung nie
die Erlaubnis gegeben haben könnte da ein ſolches Ver
fahren ein Eingriff in ihre Rechte wäre
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Eine Erklärung Skuludis
WTB Athen 20 Jan Jm Laufe einer AUnterredung

mit Reuters Vertreter drückte Skuludis ſeine Ueberraſchung
über die Zweifel aus welche die Ententemächte anſcheinend
bezüglich der Politik des griechiſchen Kabinetts hegten und
die ſich in Beſchränkungen der Einfuhr von Lebensmitteln
und Kohle äußerten Der Miniſterpräſident gab die nach
drückliche Verſicherung daß die gegenwärtige Politik
Griechenlands vollſtändig aufrichtig und mit ſeiner neutralen
Haltung gegenüber beiden Gruppen von Kriegführenden ver
einbar ſei er ſei überzeugt daß dies die beſte Politik für
das Land ſei er erklärte daß Griechenland weiter neutral
bleiben und ſeine Armee für die ſchließliche Liquidierung
intakt erhalten werde

Die Konſuln der Mittelmächte auf Kor
freigelaffen

T V Athen 20 Januar Die von der Entente auf
Korfu gefangen gehaltenen deutſchen und öſterreichiſch unga
riſchen Konſuln ſind wie der Korreſpondent der T U an
unterrichteter Stelle erfährt auf energiſchen Proteſt der
griechiſchen Regrerung hin auf freien Fuß geſetzt worden

Eine eigentliche Verhaftung war nicht erfolgt Viel
mehr ſind vor dem deutſchen und öſterceichiſchen Konſulate
ſranzöſiſche Wachtpoſten aufgeſtellt worden die niemand aus
den Konſulatsgebäuden weder hinein noch hinausließen
Runmehr ſind die Wachtpoſten zurückgezogen worden Jn
Athener politiſchen Kreiſen wird dieſes Zurückweichen der
Ententemächte allgemein als ein politiſcher Erfolg auf
gefaßt der dahin gedeutet wurde daß die Ententemächte es

zu einem Bruche mit Griechenland kommen laſſen
ollen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 20 Januar Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die neue Schlacht an der beſſarabiſchen Grenze hat an

Heftigkeit zugenommen Außer den ſchon geſtern gemeldeten
Angriffen die alle in die früheſten Morgenſtunden fielen
hatten unſere braven Truppen ihnen voran die Budapeſter
Honveddiviſion bis in den Nachmittag hinein faſt ſtündlich
an verſchiedenen Stellen zwiſchen Toporoutz und Bojan
zähe Anſtürme überlege ner Kräfte abzuſchlagen Der Feind
drang im Verlauf der Kämpfe einige Male in unſere
Schützengräben ein wurde aber immer wieder im Hand
gemenge einmal durch einen ſchneidigen Gegenangriff der
Honvedregimenter Nr 6 und Nr 30 unter ſchweren Ver
luſten zurückgeſchlagen Das Vorgelände unſerer Verſchan
zungen iſt mit ruſſiſchen Leichen überſät Jm Gefechtsraum
einzelner Bataillone wurden 800 bis 1000 gefallene Ruſſen
gezählt Die anderen Fronten der Armee Pflanzer Baltin
ſtanden den ganzen Tag hindurch unter ruſſiſchem Geſchütz
feuer Auch auf den anderen anſchließenden Fronten in Oſt
galizien gab es kurze Artilleriekämpfe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die engliſche Seepolizei
e B Bern 20 Januar Privattelegramm Jn einer

Meldung des Corriere della Sera aus Rom wird zu den
Meldungen von der Landung der Alliierten in Phaleron
geſagt daß man in amtlichen Kreiſen keine Nachrichten habe
Jn zuſtändigen Kreiſen werde erklärt daß es ſich wahrſchein
lich um Gerüchte handle welche infolge der von den Entente
ſchiffen an der griechiſchen Küſte ausgeübten Seepolizei ent
ſtanden ſeien Die Ententeſchiffe müßten häufig hier und
dort Leute ausſchiffen um verſteckte feindliche Unterſeeboote
aufzufinden

Nikita übergibt Koeveß ſeinen
Degen

Montenegros Wünſche Franzöſiſche Gerüchte
von einem Abbruch der Verhandlungen mit

Wontenegro
e B Rotterdam 20 Januar Ein Exchangetelegramm

meldet aus Rom daß dortſelbſt eine drahtloſe Nachricht aus
Cetinje eintraf der zufolge die weiße Fahne über Grahovo
wehe Dort habe König Nikita ſeinen Degen dem General
von Koeveß überreicht Die montenegriniſchen Generäle
Viſtovic und Valutovic weigerten ſich ſich zu ergeben und
entwichen zu den Serben

c B Sofia 20 Januar Ueber den Friedensſchluß mit
Montenegro erfährt der Berichterſtatter des B fol
gendes Jetzt nach der Kapitulation hat Montenegro haupt
ſächlich einen Wunſch daß ſeine entwaffneten Leute heim
ehren mögen um dem Elend am heimiſchen Herd abzuhelfen
Ob Oeſterreich Ungarn dieſe Vitte erfüllt iſt noch fraglich
Viel wahrſcheinlicher iſt die Jnternierung der ent
waffneten Krieger da ſonſt die Aufſicht in den einzelnen
Dörfern viele Kräfte in Anſpruch nehmen würde Eine vor
übergehende Schwierigkeit bietet noch die Beſatzung des
Verges Taraboſch die ſich weigert die Waffen zu
ſtrecken und den Weg nach Skutari verſperrt Jm Augen
blick an dem dieſer frei wird ziehen ſich die öſterreichiſch
ungariſchen Kräfte in der Richtung nach Nordalbanien um
von dort gegen Eſſads Truppen und gegen die
Jtaliener an der Valonaküſte vorzurücken Es
iſt ſelbſtverſtändlich daß nicht nur die Montenegriner ent
waffnet werden ſondern auch die in Montenegro befindlichen
dorthin geflüchteten Teile der ſerbiſchen Armee Hier iſt
allgemein die Meinung verbreitet daß für den Lovcen Mon
tenegro eine reiche Entſchädigung aus ſerbiſchem Lande be
kommen wird und daß die montenegriniſche Dynaſtie auf
dem Thron eines vergrößerten Montenegro verbleiben wird

c B Rotterdam 20 Jan Die Agence Havas meldet
aus Paris Die Unterhandlungen zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Montenegro ſind abgebrochen weil Montenegra
die öſterreichiſchen Forderungen für unannehmbar erachtete

Wir brauchen nicht erſt darauf hinzuweiſen daß der
hre der Agence Havas nur ein ſehr geringes Maß

von Glaubwürdigkeit zukommt Bisher kiegt keine Be
l

ſtätigung der Meldung vor und es iſt auch einſtweilen nichts
bekannt was Veranlaſſung geben könnte die Nachricht für
zutreffend zu halten

Das Mißtrauen König Nikitas den Entente
Verſprechungen gegenüber

c B Zürich 20 Januar Aus Mailand wird gemelde
Die Geſandten des Vierverbandes hatten drei Tage vor der
Kapitulation dem König von Montenegro im Auftrag ihrer
Regierungen eröffnet daß der Vierverband auch bei einer
militäriſchen Beſetzung ganz Montenegros durch die Oeſter
reicher dem König von Montenegro die unverſehrte Rück
gabe ſeines Landes am ſiegreichen Friedensſchluß unbedingt
verbürgt Trotz dieſer ſtaatsrechtlichen Bürgſchaft durch den
Vierverband beauftragte am gleichen Tage der König Nikita
ſeine Miniſter den ſiegreichen Oeſterreichern die Unter
werfung und den Willen zum Friedensſchluß unverzüglich
anzuzeigen Ein nochmaliger Empfang der Geſandten des
Vierverbandes wurde vom König Nikita abgelehnt

c B Lugano 20 Jan Aus Mailand wird gemeldet
Die montenegriniſche Regierung überträgt mit dem Tage des
Friedensſchluſſes die Vertretung ihrer Intereſſen in Jtalien
und Frankreich den ſpaniſchen Geſandten und Konſulaten
Die montenegriniſchen Generalkonſuln und Konſuln in
Jtalien und in den übrigen Vierverbandsländern werden
ſuspendiert

c B Zürich 20 Jan Nach Mailänder Blättern ſind
die ſich in re aufhaltenden Montenegriner zur Rück
kehr nach Montenegro aufgefordert worden ailänder
Nachrichten beſtätigen die Zurücknahme der italieniſchen
Truppen aus Nordalbanien nach Valona

Jubel über Montenegros Kapitulation in den Südvogeſen
WTB Berlin 20 Januar Nach verſchiedenen Morgen

blättern rief die Nachricht von der bedingungsloſen Ueber
gabe der montenegriniſchen Armee bei den deutſchen Truppen
in den Südvogeſen großen Jubel hervor Selbſt die kleinſten
Ortſchaften hatten Flaggenſchmuck in den Fahnen der Ver
bündeten angelegt und in den größeren Orten ſpielten die
Muſikkapellen Dazu läuteten die Kirchenglocken
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Engliſche Stimmen zu Montenegros Unterwerfung

W TB London 20 Januar Die Times ſchreiben im
Leitartikel Die Unterwerfung König Nikitas iſt wohl kein
Unglück das nicht wieder gutzumachen wäre aber ein Sig
nal das die Alliierten nicht ignorieren dürfen und eine
Warnung daß ſie nur mit großer Energie und mehr Vorſicht
als bisher an den Tag gelegt wurde hoffen können den
Krieg zu gewinnen

Daily News verzeichnet die italieniſche Auffaſſung
daß ſchon im Oktober ein Abkommen zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Montenegro beſtanden habe und ſchreibt wenn
dieſe Anſicht wirklich vorgeherrſcht habe ſo erkläre ſie voll
ſtändig weshalb Jtalien keine Truppen nach Montenegro
geſandt habe denn dieſe wären dann in eine Falle gegangen

Der Trinkſpruch des Bulgaren
zaren

c B Sofia 20 Januar Während der Galatafel die
während der Anweſenheit des Kaiſers in Niſch am 18 Jan
abgehalten wurde W der König von Bulgarien eine An
ſprache folgenden Wortlautes Von n Bedeutung
iſt der heutige Tag Vor 250 Jahren ſetzte ſich Ew Majeſtät
großer Vorfahre Friedrich I mit machtvoller Hand die
Königskrone Preußens aufs Haupt Am 18 Januar 1871
erſtand unter Ew Majeſtät Großvater das neue Deutſ
Reich Wilhelm der Große erneuerte zu Verſailles die
deutſche Kaiſerwürde Heute durchfährt ſein glorreicher
Enkel nachdem ſein Machtwort alle Hinderniſſe hinwegfegte
den einſt von Serben bewohnten Teil der nordweſtlichen
Balkanhalbinſel und betritt ſiegreichen Schrittes das römiſche
Oastrum nissa Hier umgeben von ihren Heeren begeben
ſich die Herrſcher zweier verbündeter Länder auf einen Boden
der bis vor 37 Jahren rein bulgariſch war und jetzt durch
unſeren gemeinſamen Waffenerfolg Bulgarien zurückgegeben
iſt Jn meinem Namen in dem meines Heeres und im
Namen meines Volkes ſpreche ich Ew Majeſtät unſeren Dank
aus für die hohe Ehre des Beſuches und heiße den Deutſchen
Kaiſer herzlich willkommen Um ſo größere Bedeutung hat
Ew Majeſtät Beſuch für mein Land als er mitten in dem

her Sturm des Weltkrieges ſtattfand in dem das
ulgariſche Volk ſein eigenes Schickſal mit dem des deutſchen

Volkes verbunden hat um der gerechten Sache der Zentral
mächte beizuſtehen und ſeine berechtigten nationalen An
ſprüche zu erringen Zur Verwirklichung dieſes Zieles iſt
auf Ew Majeſtät Befehl gemeinſam mit unſerem tapferen
öſterreichiſchungariſchen Verbündeten das ekrönterudeutſche Heer mit meinen Bulgaren in den an
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5 in dem unſere Krieger ihre gl
keiten offenbarten Die Welt
wunderung die Kraft Deutſchlan
kennen gelernt und glaubt an die Unbeſiegbarkeit des
deutſchen Heeres unter m ührung ſeines Kaiſers
Jch erhebe mein Glas n ie koſtbare Geſundheit und
ferneres Wohlergehen Ew Majeſtät des erlauchten Kriegs
herrn des deutſchen Heeres meines mächtigen und teuren
Verbündeten mit dem Segenswunſche d das Jahr 1916
uns einen Dauerfrieden die heilige Frucht unſerer Siege
bringen möchte einen Frieden der es meinem Volke ge
ſtattet in Zukunft auch ein treuer Mitarbeiter an den
Kulturwerken zu werden Wenn uns das Schickſal eine Fort
ſetzung des Krieges zu Clegt ſo wird mein Volk in Waffen
gerüſtet ſein bis zum Sch uß ſeine Pflicht zu erfüllen

Ave imperator caesar et rex victor et gloriose ex Naissus
antiqua omnes orlentis populi te salutant redemptorem ſerentem
oppressis prosperitatem atque salutem vivas

t mit Staunen und Be
n militäriſchen Fähig

und ſeiner Verbündeten

Ein feindliches Flugzeug über Sofia
c B Wien 20 Januar Hieſige Blätter berichten aus

Budapeſt daß einer dort erſcheinenden Korreſpondenz zufolge
Pariſer Meldungen behaupten ein in Saloniki aufgeſtiege
nes Flugzeug habe Sofia bombardiert

Kaiſer Wilhelm in Belgrad
W TB Belgrad 20 Januar Von der hochragenden

Felſenkanzel der Belgrader Zitadelle hat der Deutſche Kaiſer
heute das Kampfgelände der Donau und Save in Augen
ſchein genommen Ein winterklarer blauer Himmel begrüßt
den Hohenzollern in der ehemaligen ſerbiſchen Reſidenz Die
auf den Höhen aneinandergetürmten weißen Häuſerreihen
ſind in Sonnenſchein getaucht Gegen 9 Uhr fährt der Hof
zug von Niſch her ein Eine öſterreichiſch ungariſche Ehren
kompagnie ſteht vor dem Bahnhofsgebäude und ſalutiert
unter Fanfarenklängen Geſchütze W von den donner
gewöhnten Höhen den Ehrengruß Der Kaiſer fährt zunächſt
zur Belgrader Eiſenbahnbrücke Der gewaltige Bau wie
eingehend beſichtigt Auf jede techniſche Einzelheit erſtreckt
ſich die Fachkenntnis des Kaiſers Die Fahrt geht ſodann
unter Führung des öſterreichiſchen Gouverneurs und des
Feſtungskommandanten am Konak vorbei zum Kalimegdan
Feſtlich gekleidetes Publikum bewegt ſich ungehemmt durch
die Straßen Seitdem Barbaroſſa auf der Fahrt ins Heilige
Land mit 100 000 Rittern hier Parade gehalten hat hat
kein deutſcher Kaiſer mehr auf der Belgrader Zitadelle ge
ſtanden Auf dem Vorſprung über der Einmündung der
Save in die Donau berichtet ein Generalſtabsoffizier dem
Oberſten Kriegsherrn über den Donau SaveUebergangLine ſchlichte militäriſche Beſichtigung bedeutet der Beſuch

ein ſachlicher Vortrag ſteht in ſeinem Mittelpunkt aber für
den Teilnehmer wird die Szene auf dem Kalinegdan zu
einem Erlebnis von innerer Größe zu einer Feier von welt
geſchichtlichem Range Unten gleiten glitzernd die Wogen
der Donau dahin des gewaltigen Stromes der von deut
ſchem Boden kommt mit ſeinen Wirbeln unſere brüderlichen
Wünſche und Güter zu den fernen öſtlichen Geſtaden tragend
Fruchtbares ungariſches Tiefland trägt unſeren Blick in un
begrenzte Weiten Vom gebirgigen Süden her zieht ſich
von dem Waldgrün der Jnſeln durchwirkt das breite Silber
band der Save und während wir der ſchlichten Schilderung
der Kämpfe lauſchen belebt ſich das freundliche Bild Zu
unſeren Füßen veranſchaulichen ſich die un ernr
Kämpfe Wir das ſumpfige ungedeckte Anmarſch
gelände wir empfinden mit den einſtigen Jnſaſſen dieſer
Felſenhöhen ihr Ueberlegenheitsgefühl Durch feuerdurch
zuckte Nächte dringt von den Jnſeln der Kampflärm zu uns
und das Herz ſtockt wenn wir uns in die Stunde der Ent
ſcheidung hineindenken Aber dann kommt von den Waſſern
herauf zu uns das Jubellied des Sieges der brauſende
Choral demutsvollen Heldentums verklärter Menſchengröße
und mitten in dieſem Raume ſteht die Geſtalt unſeres
Kaiſers unſeres glorreichen Führers unſers väterlichen
Vaters Er hört das Lied ſeiner Söhne und wir ſehen ſeineAugen leuchten und wir wachſen im Glücksgefühl nſeres

nationalen Seins und Werdens Neben uns auf der vor
geſchobenen Klippe balkaniſchen Vulkangebirges ſteht ein

erſchoſſenes und zerfetztes Haus das ſerbiſche Generalſtabsun Es hat ſich hier oben auf der Zitadelle weithin
ſichtbar d er Nachbarn dargeboten und iſt töd
lich getroffen worden Serbien hat das mühſam Errungene
elbſt leichtherzig verſpielt Heute hält der Deutſche Kaiſer
ier oben Augenſchein über die ſieghaften Taten ſeiner
ührer und Soldaten

Von Belgrad fuhr der Kaiſer é den Truppen eines
Korps dem die ſchwere Au des SaveUeberganges zuge
fallen war Konnte es für dieſe eine freudigere Ueber
raſchung und Genugtuung geben Die Zucht der Ausbildung
die den eiſernen Zuſammenhalt bei den ſiegreichen Kämpfen
Sie hatte er ich nun in friedlicher Parade vor dem
Oberſten Kriegsherrn dartun Auf dem Kriegsgelände des
Kalimegdan erfolgte das militäriſche Schauſpiel in zwei
offenen Vierecken ſtanden die Regimenter blitzblank und aus
geruht als kämen ſie aus der Rekrutenſtunde Jn ein
drucksvollen Worten ſprach ihnen der Kaiſer ſeine Anerken
nung ſeinen Dank und ſeine Glückwünſche für ihre hervor
ragenden Leiſtungen aus Er überreichte ſelbſt das Eiſerne
Kreuz an die Auserwählten und hatte für jeden ein Wort
perſönlicher Anteilnahme Auch die e Woerngg nahm in
nigen Anteil Jn den Dorfern flatterten die Fahnen
läuteten die Glocken Kaiſertag wo könnte dies Wort einen
tieferen Sinn haben als in einem Landſtrich wo erſt von
den Gemütern der Alpdruck feindlicher Gefahr genom
men wurde

n

Rumänien
Rumänien beobachtet noch immer

c B Budapeſt 19, Januar Der Bukareſter Korreſpon
dent der Sofioter Zeitung Dnevnik hatte eine Unter
redung mit dem rumäniſchen Miniſterpräſidenten Bratianu
der ihm erklärte Rumänien werde bis zum Frühjahr neu
tral bleiben Rumänien verbleibe bis dahin auf ſeinem bis
herigen Beobachtungsſtandpunkt um eine vollſtändige Orien
tierung zur richtigen Feſtſtellung einer ſeinen nationalen
Jntereſſen entſprechenden Richtung zu gewinnen Die ru
mäniſche Orientierung wird von der Geſtaltung der Ereig
niſſe im Frühjahr abhängen Wie A Villag aus Buka
reſt erfährt hat die rumäniſche Regierung eine Verordnung
erlaſſen wonach die aufgehobene Geſtellung des gahrgenge
1918 für den 15 Februar wieder anberaumt wird Gleich
zeitig werden die Jahrgänge 1913 1916 und 1917 wieder
zur Muſterung ſich zu ſtellen haben

Verhaftung rumäniſcher Staatsangehöriger
in Saloniki

I V Bukareſt 20 Januar Der Vertreter der Tele
graphenUnion erfährt daß die rumäniſche Regierung von
England Aufklärung verlangte über die Verhaftung rumä
niſcher Staatsangehöriger in Saloniki Eine Antwort lief
bisher noch nicht ein

Englands Getreidekauf in Rumänien
T V Mailand 20 Jan Der ſozialiſtiſche Avanti macht

folgende treffende Bemerkungen zu der Meldung daß England
80 000 Waggons Getreide für bare 256 Millionen Gold gekauft
babe Hier haben wir in der Tat einen wahren Meiſterſtreich
des engliſchen John Bull Rumänien neigte ſich in letzter Zeit
auffallend den Zentralmächten zu und wollte ſie mit Getreide ver
ſorgen Jetzt kommt England mit ſeinen goldenen Sterlings
vfunden die eine ſüße Sprache ſprechen und kauft das Getreide
den Zentralmächten weg Dieſe Sprache der goldenen Pfunde iſt
eine Eſperanto Sprache die man noch beſſer verſteht wie dieSprache die Hindenburg durch ſeine Leute reden ließ Das
Eſperanto der goldenen Pfunde hat England ſchon z reden laſſen
Das zweite britiſche Kolonialreich iſt auf dieſer Eſperantoſprache
aufgebaut worden

Bukareſt 20 Januar Nach Blättermeldungen beſtimmt der
zwiſchen der Zentralkommiſſion für Verkauf und Ausfuhr von
Getreide mit der engliſchen Regierung abgeſchloſſene Vertrag über
den Ankauf von 89 000 Waggons Weizen durch die engliſche Re
gierung daß bis zum 1 Februar alle den Ankauf betreffenden
Formalitäten erledigt ſein müſſen Der Verkäufer verpflichtet ſich
die Ware ein Jahr lang koſtenlos aufzubewahren der Käufer

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Burſche lächelte ſchlau ſah ſeinem Herrn ins Ge

ſicht wie um zr prüfen ob die gute Laune noch anhielt und
e dann in einem Unterton Sollte ich däs dem Herrn

Oberleutnant nich zurückjeben können
Der Offizier fuhr auf und rief mehr beluſtigt als ge

ärgert Menſch faßte ſich aber ſchnell und fügte ganz
heiter hinzu Menſch ich glaube du haſt recht

Die hallenden Töne eines Gong dröhnten durch das
Haus Sie riefen zum Mahl Ladenburg der abſichtlich
wenn er ſich auf Reiſen befand die engliſche Sitte des ewigen
Umkleidens nicht mitmachte begab ſich ins Erdgeſchoß Als
er in den unendlichen kaum überſehbaren Speiſeſaal trat
blieb er der doch ſo vieles geſehen hatte einen Augenblick
ſtaunend an der Tür ſtehen um das eigenartige Bild in ſich
aufzunehmen Zur Linken war der Saal offen und ließ den
Blick frei auf Gruppen von Palmen zwiſchen denen das
leuchtend blaue Meer ſchillerte An der Decke des Raumes

liefen nicht weniger als ſechzig große elektriſche Fächer deren
Surren ganz leiſe herniedertönte Zwiſchen den Hunderten
von Tiſchen wurde es lebendig Herren und Damen in feſt
lichen Gewändern aber mit unſagbar gelangweilten Ge
ſichtern traten ein und wurden an ihre Plätze geführt Auch
Ladenburg konnte nur ein paar Sekunden an der Tür ver
weilen da nahte ein mit buntem Frauenrock behangener
Singhaleſe und führte den hochgewachſenen Sahib ehrfürchtig
an ein noch leeres Tiſchchen in der Mitte des Saales Eine
unendliche farbige Dienerſchaft bewegte ſich zwiſchen den
Tafeln Die weißen Götzen und ihre re e brauchten
nur den kleinen Finger zu krümmen und ſchon ſtürzten einige
Bediente heran um die Befehle in Empfang zu nehmen

Als Hans Ladenburg ſich erhob und vor das Tor trat
um einen Blick auf den Strand zu werfen begann gerade
die kurze Dämmerung der Tropen einzuſetzen Die Sonne
ſtand wie eine goldene rauchſprühende Opferſchale auf dem
Rande des Meeres das unter den violetten und purpurnen
Tinten die am Himmel ſchwammen einen iriſierenden Ton

der Sonnenglut wie tot daliegende Strand hatte ſich jetzt
wie durch Zauber mit einem märchenhaften Leben gefüllt
Nur in der frühen Morgenſtunde gleich nach Sonnenaufgang
wenn ein kühler Hauch vom Meer aufs Land herüberweht
wugen ſich die Europäer und die Angehörigen der vornehmen
Eingeborenenkaſten hinaus ins Freie Die rote Strand
romenade war belebt von buntgekleideten eleganten Hindufrauen mit ihren braunen Begleitern von hochſtehenden

Singhaleſen und ihren Familien und von Europäern die
meiſtens barhäuptig ganz langſam promenierten denn
ſchnelles Gehen ſetzt ſelbſt in dieſen kühleren Stunden das
Herz heftig in Bewegung Auf dem Fahrweg fuhren reich
geſchirrte Karoſſen mit vornehmen Eingeborenen langſam
hin und her auf dem Kutſchbock jedes Wagens thronte neben
dem Kutſcher ein beturbanter Diener der einen Wedel aus
Pferdehaaren in den Armen hielt

Ladenburg ſtand noch und ſchaute überraſcht und ent
zückt auf das Treiben hinab als zu ſeinem freudigen Er
ſtaunen eine Rickſcha vorfuhr der Eſtella entſtieg

Sie eilte auf ihn der die Stufen hinabſchritt zu und
reichte ihm lachend die Hände Jch bin durchgebrannt
rief ſie um Sie abzuholen Man erwartet Sie ſchon Nun
müſſen Sie aber auch gleich mit

Das iſt ja entzückend von Jhnen ſagte der Offizier
herzlich aber wird man Sie nicht vermiſſen

Nicht wenn wir gleich zurückfahren Jch ſtand an der
Gartenpforte und ſchaute nach Jhnen aus Eine Rickſcha
fuhr vorüber ich huſch hinein und da bin ich

Der Offizier winkte r Rickſchaläufer herbei und hieß
ſie folgen Dann wandelte er mit Eſtella langſam über den
Strandweg und beide genoſſen verwundert das ſeltſame nie
vorher geſehene Treiben Bald aber ſtanden ſie an einem
Punkt des Strandes ſtill und ſahen nur noch aufs Meer
hinaus wo die Sonne unterging Gleich einer kleinen
goldenen Krone die Funken ſprüht ruhte ſie auf dem Meer
wenige Sekunden noch und es war als ob das Waſſer ſie
jäh auslöſche wobei ſie noch einmal in intenſivem Grün auf
flammte 87 gleichzeitig wurden am Himmel die gol
denen Sterne ſichtbar und über das weite Meer legte es ſich
wie ein purpurner Schleier

Wie ſchön wie r wie wunderbar rief rer
Jch kann nicht in rte faſſen was ich fühle Jch bin

ganz voll Glück und Sonnenſchein
angenommen hatte Jn der gelben Lichtflut hing der Halbe Der während des Lage unter
mond in grünlicher Farbe

hauptung da

lichtet ſich bis ſpäteſtens 6 Monate nach Friedensſchtre b eebiey ger rei für einen Ware velde
Lei

r

Eine zweite engliſche Baralong
Note

e A Dem Reuterſchen Bureau iſt folgende Erklärung
der engliſchen Regierung über die letzte en Note in derBaralong Angelegenheit zur Veröffentlichung übergeben

worden
Es hat in engliſchen Regierungskreiſen Erſt aunen

hervorgerufen daß eine Nation deren Streitkräfte
verantwortlich ſind für die Verwüſtung von Löwen für den
Mord an wehrloſen Männern Frauen und Kindern auf der
Luſitania der Arabic und anderen Schiffen für die Hin

richtung der Miß Cavall für die Einführung von vergifteten
Gaſen für die Torpedierung von Hoſpitalſchiffen und andere
barbariſche Taten ihre Kriegführung noch human nennt
Uebrigens wäre es intereſſant zu wiſſen wie viele deutſche
Untertanen für Uebertretung der Geſetze des Völkerrechtes
und der Menſchlichkeit wohl wirklich beſtraft worden ſind

Gegenüber der deutſchen Darſtellung über die Torpedie
rung der Arabic behauptet die engliſche Regierung daß
die Arabic mit Vorbedacht und ohne jede vorherige War
nung von einem UBoot in den Grund gebohrt wurde und
daß das Schiff weder verſucht hat das UBoot anzugreifen
noch zu entkommen Hinſichtlich der Vernichtung des eng
liſchen UBootes E 13 war der Tatbeſtand der daß die
Deutſchen das UBoot fanden als es in neutralen Gewäſſern
geſtrandet und unfähig war anzugreifen oder ſich zu ver
teidigen Ein deutſcher Torpedobootzerſtörer ſchoß einen
Torpedo ab der bei dem UBoot erplodierte Gleich darauf
feuerte das deutſche Kriegsſchiff aus allen ſeinen Geſchützen
Als die engliſche Mannſchaft das UVoot verließ wurde ſie
aus Maſchinengewehren und aus Geſchützen beſchoſſen

des Dampfers Ruel bemerkt die engliſche
Regierung Die deutſche Regterung behauptet immer noch
daß ihre Bootpolitik die Folge der eng
liſchen Maßnahmen gegen den deutſchen Handel ſei
Dies iſt natürlich vollkommen unwahr Gerade das
Gegenteil iſt der Fall Bereits im Dezember 1914
hat Tirpitz eine Blockade Englands durch UBoote angedroht
und ſchon am 30 Januar 1915 wurde ein Handelsſchiff durch
ein UBoot verſenkt Jm Dezember 1914 wurde ferner ein
niederländiſches Schiff durch den Kreuzer Karlsruhe in
den Grund gebohrt und weiterhin der amerikaniſche Dampfer
William Frye verſenkt Die deutſche UBootblockade be
ann offiziell am 18 Februar und erſt am 11 März hatW engliſche Regierung Maßnahmen gegen den

deutſchen Handel ergriffen als Vergeltung gegen
den deutſchen r uf die deutſche Bedie deutſchen Streitkräfte zur See in den
Fällen der Arabic des UBootes E 13 und des Dampfers
Ruel nur die Vernichtung der feindlichen Schiffe im Auge

gehabt hätten und keinesfalls hilfloſe Menſchen töten
wollten iſt durch die Tötung der Nichtkämpfenden an Bord
der Arabic durch die Beſchießung der UBootmannſchaften
als ſie zum Strande ſchwimmen wollten durch das Feuern
auf die Rettungsboote in die ſich die an Bord des Dampfers

Ruel befindlichen Perſonen begeben hatten eine genügende
Antwort gegeben worden

Deutſchlands Weigerung den Baralong Fall zu
ſammen mit den von der engliſchen Regierung namhaft ge
machten drei Fällen vor ein neutrales Schieds
gericht zu bringen iſt ſchwer zu erklären zumal da die
deutſche Regierung doch vorgibt zweifelsfrei von der Schuld
des engliſchen Kapitäns und von der Unſchuld der Urheber
jener drei Verbrechen überzeugt zu ſein Es ſei unwahr
daß die engliſche Regierung nicht bereit ſei der recht
mäßigen Forderung eine Unterſuchung einzuleiten
nicht nachzukommen Sie habe vielmehr eine Unter
ſuchung angeſtellt dagegen habe die deutſche Fegie
rung ſie abgelehnt zweifellos weil ſie ſehr gut wußte
in den Fällen worin die Deutſchen die Angeklagten ſind das
unparteiiſche Gericht gegen ſie entſcheiden müßte

Die engliſchen Lügner haben eine eiſerne Stirn Jn
den Fällen Luſitania und Arabic ſteht es feſt daß beide

ch hatte Sehnſucht nach dir flüſterte Eſtellae ſich S henreten war der Strand faſt leer Das
do

zauberhafte Leben war verſchwunden als ob es nur eine
Geiſtererſcheinung ein Tropengeſpenſt geweſen wäre Ge
horſam harrten noch die beiden Rickſchaläufer mit ihren
Wagen Die Europäer ſtiegen ein und r ging es nun
über den Strandweg zurück durch die umbuſchten Straßen
nach Flower Road

Kapitel 9
Wenn Indien das Kronjuwel in dem kolonialen Schatzegar iſt dann iſt die Jnſel Zeylon die geſchliffenſte

Faſſette in dieſem Diamanten Beſſer vielleicht noch nennt
man das birnenförmige Eiland eine glitzernde Perle in
dieſem Schatz werden doch d gerade hier von alters her
die koſtbarſten Perlen aus dem Jndiſchen Ozean gefiſcht Die
paradieſiſche Herrlichkeit dieſes vorbildlichen Tropenlandes
erkannten ſchon die alten Griechen und Römer von denen
die Jnſel Taprobane genannt wurde Jn einer weniger
entlegenen Zeit bemächtigten ſich zuerſt J e und
dann die Holländer des Eilandes bis das ländergierige und
unerſättliche England Holland im Anfange des verfloſſenen
Jahrhunderts bekriegte und ihm den Edelſtein wegnahm
Ein ſanftes Gebirgsland bietet es in ſeinen höheren Lagen
Friſche und Kühle während die Niederungen einem feucht
heißen Treibhaus gleichen Nur wenig ſchwankt die Tem
peratur im unmerklichen Wechſel der Jahreszeiten immer
und ewig grünt und ſproßt es und die Bäume tragen Blüte

und zu zugleich
n einem brütend e Apriltag als der Sommer

regen nicht voll eingeſetzt hatte wand ſich der Eiſen
bahnzug der regelmäßig wie en Colombo und dem alten
alen Kandy verkehrt ins Gebirge empor Nachdem der
elanifluß überquert war gelangte der Zug in eine be

rauſchend herrliche Tropenlandſchaft Palmen winkten zu
den Fenſtern herein gewaltige Brotfruchtbäume Jaks
laubige Mangos und Frangipani einten ſich zu ganzen
Wäldern aus denen rieſengroße brennend rote Blumen wie
die Augen des Dſchungel hervorſahen Als der Zug in
größere Höhen r r wurde die Luft merklich kühler
wunderbare Ausblicke ins Tal eröffneten ſich wenn die
annreas an ſchwindelndem Grat über ſenkrechten Felſen
dahinführte und weit unten das Tiefland von Colombo

i n ſagte Ladenburg leiſe warum biſt du ge
men

freigab
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et waren Ebenſo ſteht es feſt daß die enget den ſo welle die Anweiſung ge
tiſche hat deutſche UBoote zu rammen oder ſie auf andere
Weiſe u vernichten Jn den des engliſchen UBootes

eiz und des Dampfers Ruel ſteht die engliſche Be
hauptung beweislos der amtlichen deutſchen Erklärung gegen
haup Es wäre müßig noch ein Wort darüber z verlieren
betglaubwürdiger iſt Geradezu unverſchämt iſt die Lüge

En lands m ſei eine Antwort auf denſchen UBootkrieg geweſen Der engliſche Aus
Jugerungsplan hat dafür ſind die Beweiſe vorhanden
i Beginn des Krieges beſtanden und er iſt von England
Wer Außerachtlaſſung aller völkerrechtlichen Beſtimmungen
n die Praxis überſetzt Der UBootkrieg war die Antwort

die volkerrechtswidrige Erklärung der Rordſee als
Kriegsgebiet und eine durchaus berechtigte Vergeltungs

maßnahme

Engliſches Unterhaus
Lord Kitcheners baldiger Sieg

e B Haag 20 Januar Jm beantragtenmehrere Abgeordnete auch diejenigen Perſonen die erſt am
15 Auguſt das achtzehnte Lebensjahr vollendet hätten unter
die Beſtimmungen des Wehrpflichtgeſetzes zu bringen Der
Miniſter Long erklärte darauf Kitchener hätte ihn ermäch
tigt mitzuteilen daß der Kriegsminiſter dieſe a
für unnötig halte Die jetzige Form des Geſetzes biete die
Gewähr daß den Militärbehörden genügend Mannſchaften
zur Verfügung geſtellt würden um einen baldigen Sieg zu
ſichern

Ferner wurde eine Sonderbeſtimmung angenommen
nach der der Admiralität zuerſt das Recht zuſteht ihre Mann
ſchaftslücken aus den infolge des Zwangesgeſetzes einge
zogenen Mannſchaften aufzufüllen Mac Namara teilte mit
daß ſich freiwillig über 20 000 Rekruten für den Dienſt in der
Flotte mehr hätten als die Flotte einſtellen könne
Der Arbeiterführer Thomas erklärte in einer Unterredung
einem Preſſevertreter er ſei zwar immer noch der größte
Gegner des Dienſtzwanges wenn aber die Vorlage zum Ge
ſetz erhoben werde ſo könne von Arbeiterausſtänden keine
Rede ſein Er werde niemals die Hand dazu bieten während
der Dauer des Krieges Ausſtände in der Jnduſtrie hervor
zurufen Wenn Asquith ſein Verſprechen halte daß der
militäriſchen Dienſtpflicht keine induſtrielle folgen wird
ſagte er ſo werde ich meinen ganzen Einfluß aufbieten um
die Jnduſtrie in Gang zu halten

WTB London 18 Jan UAnterhaus Asquith teilte
mit daß Peaſo zum Generalpoſtmeiſter ernannt worden ſei

Jn der Debatte über die Dienſtpflichtvorlage befür
wortete Miniſter Long wie gemeldet die Zurückziehung
ſeines Abänderungsantrages weil Kitchener ihn nicht für
wünſchenswert halte Darauf ſagte General Sir Jvor Her
bert er müſſe geh daß die Anſichten Lord
Kitcheners auf ihn wenig Eindruck machtenWenn dem Hauſe eine ſolche in mitgeteilt würde ſo
ſolle ſie auch begründet werden Es wäre vielleicht anders
wenn Long dem Hauſe hätte ſagen können daß Kitchener
wenigſtens einmal während des Krieges recht gehabt hätte

Kriegsrat in London
VIB London 20 Januar Die franzöſiſchen Miniſter

derieten heute früh mit den verſchiedenen Regierunggsſtellen
die mit dem Kriege zu tun haben Nachmittags tritt der ge
meinſame Kriegsrat der Alliierten zuſammen

r

Zur neuen Blockade Erklärung Englands
B London 19 Januar Die Times erfahren aus

es aſhington Die New York World welche über die in
we gierungskreiſen herrſchenden Anſchauungen gewöhnlich

zut unterrichtet iſt bemerkt zu den Gerüchten daß England
eine regelrechte Blockade zu erklären beabſichtige eine wirk
liche Blockade würde den meiſten Proteſten welche die ameri
kaniſche Regierung gegen die Behinderung des amerikaniſchen
Handels erhoben entgegenkommen Sie würde unſeren
Handel auch erſchweren würde das aber auf geſetzliche Weiſe
tun da ſie einen legitimen Zuſtand ſchaffen würde bei dem
feſte Regeln in Anwendung kommen Wenn die britiſche
Regierung bereit iſt gegen Deutſchland eine Blockade zu er
klären die effektiv und unparteiiſch iſt und durch welche die
neutralen Länder nicht blockiert werden ſind die Vereinigten
Staaten verpflichtet ſich darein zu fügen Die amerikaniſche
Regierung hat die britiſchen königlichen Verordnungen nie
mals anerkannt wie ſie die von Deutſchland für ſeine Unter
ſeeboote als Kriegsgebiet erklärte Zone auch niemals an
erkannte Beide Maßregeln wären nicht geſetzlich Wenn
der Bericht der Aſſociated Preß daß Großbritannien be
abſichtige Rotterdam und andere Häfen als deutſche Ein
fuhrhäfen zu betrachten auf die die Blockade logiſcherweiſe
auszudehnen ſei ſich als wahr erweiſt würde Großbritannien

auf einen ernſthaften er gzlt der Vereinigten Staaten
gefaßt machen müſſen Dieſer Proteſt würde auf geſetzlichen
Grundlagen und durch lebhafte Unterſtützung innerhalb und
außerhalb des Kongreſſes unterſtützt werden

x WIB New York 17 Januar Durch Funkſpruch vom
Vertreter von WTB World meldet aus Waſhington
Obwohl es unmöglich iſt eine amtliche Angabe über den
ſachlichen Inhalt der Sendung des Oberſten Houſe zu er
halten beſtehen doch ganz beſondere Gründe für die An
nahme daß der Präſident ſeinen Abgeſandten beauftragt
hat die verantwortlichen amtlichen Stellen der engliſchen
Regierung auf die ſchwere Beunruhigung hinzuweiſen die
ſie in den Vereinigten Staaten hervorgerufen haben indem
ſie es ablehnten die Forderung der Regierung zu beachten
wonach die engliſche Marine angewieſen werden ſollte ihre
Methoden zur Erzwingung der ſogenannten Blockade zu
ändern Oberſt Houſe wird ſo erwartet man dem engliſchen
Auswärtigen Amte die Tatſache klar machen daß die Hal
tung Englands in den Vereinigten Staaten heftigen Un
willen hervorgerufen habe und daß die Regierung daher
die britiſchen Verletzungen des Völkerrechtes nicht überſehenwerde Man glaubt daß Oberſt Houſe Präſident Wilſon
bereits benachrichtigt hat daß er auf einen Wechſel in dem

britiſchen Verfahren binnen e Zeit rechnen könne Die
Regierung Werte Gründe für die Anſicht z einige nicht
Juſtändige erſonen r Bindeſtrich Amerikaner
je dauernd in England anſ I bei der engliſchen Re
erung einen ſchiefen Eindru er die Haltung der ameri

aniſchen Regierung sezenüeer beiden eg ührenden Par
ten erweckt haben Die gigrun hat das Gefühl da
ha r 34 engliſchen rn ſich verwirr

einige ierungsbeamte zu der Ueberzeugurgekommen ſind da S Beedie Vereinigten Staaten nur einen Pro

m

teſt gegen die Blockade vorbereiteken um die VeutſchAmeri
kaner zufrieden zu ſtellen die vermutlich ihre Pro nda
wieder aufnehmen würden ſobald der Luſitania Fall bei
gelegt ſein werde Es wird von Oberſt Houſe erwartet daß
er dieſen Eindruck unverzüglich beſeitigen werde Finigr
Berater des Präſidenten ſind der Ue r daß die
Tätigkeit des Oberſten nach den hier eingetroffenen Be
richten das Ergebnis gezeitigt hat daß England die effektive
Blockade gegen Deutſchland vorbereite an Stelle des Syſtems
der weiten Entfernung das vor mehr als einem Jahre ein
geführt wurde Lanſing bereitet einen kräftigen Proteſt in
der BVanngutfrage gegen England vor Dieſer wird viel
leicht eine Abänderung e falls Oberſt Houſe in
offizielle Zuſicherungen erhielte daß jeder Grund zur Be
ſchwerde freiwillig von England beſeitigt werden wird vor
ausgeſetzt daß ihm Zeit genug gegeben wird ſein Syſtem
ohne Hervorrufung internationalen Widerſtandes zu ändern

2m

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Ein kanadiſcher Oberſt als Kriegsgegner

e B Haag 19 Januar Man beantragte im Parlament
zu Quebeck wie die Daily News aus Montreal berichten
das Parlamentsmitglied Armand Lavergne ſeines Ranges
als Oberſt der kanadiſchen Militärtruppen zu entheben da
eine kriegsgegneriſche Rede Lavergnes im Parlament am
Freitag einen großen Aufruhr verurſachte Lavergne pro
teſtierte auch gegen die Nichtgleichberechtigung der franzö

ſiſchen und der engliſchen Sprache in Kanada Der Garniſon
klub der vornehmſte Offizierklub beabſichtigt ihn aus ſeinen
Reihen auszuſtoßen Lavergne iſt Juriſt und Redakteur des
Blattes Devoir

Militäriſche Vorbereitung der ruſſiſchen Schulkinder
Die Berlinske Tidende meldet aus Petersburg Der

Unterrichtsminiſter verfügte durch ein Rundſchreiben an alle
höheren Schulen des Landes in den beiden
oberſten Klaſſen ſofort militäriſche Aebun
gen einzuführen Da der übrige Anterricht ſtark hier
durch eingeſchränkt wird verfügt der Miniſter daß die ge
wöhnlichen Examen in dieſem Jahre fortgelaſſen werden und
daß allen Schülern ein Abgangszeugnis auf der Grundlage
der jährlichen Zeugniſſe ausgeſtellt werden ſoll

Deufſches Reich

ne Kundgebung für OeſterreichUngarn im bayeriſchen
Landtag

W TB München 20 Januar Jn der heutigen Sitzung
der Kammer kam es zu einer Kundgebung ſür das verbün
dete Oeſterreich Angarn Präſident v Orterer erinnerte
daran daß ſich die Erfolge der ruhmreichen Armeen immer
mehr erweiterten und der Waffenruhm ſich von Woche zu
Woche erhöhe Als erſte Frucht des ſiegreichen Ringens ſei
vor einigen Tagen das Friedensangebot Montenegros ein
gegangen Es ſei der erſte bedeutſame Schritt der großen
Entwicklung der Dinge die wir ſo Gott will in dieſem
Jahre zu einem glücklichen Abſchluß gelangen ſehen würden
Jm ganzen deutſchen Reich und in den verbündeten Staaten
werde über das Ereignis lebhafte Freude herrſchen das der
tapferen öſterreichiſch ungariſchen Armee und Flotte zu

danken iſt r
Ausland

Holland hilft ſich ſelbſt
Wie aus dem Haag gemeldet wird ſteht die nieder

ländiſche Regierung auf dem Standpunkte daß Holland zu
einer Zeit wo in kriegführenden Ländern die Opferwillig
keit durch ſo viele und ernſte Not in Anſpruch genommen
wird die herzlichen Sympathiebezeigungen die an
läßlich der Ueberſchwemmung aus dieſen Ländern kamen
zwar ſehr hoch geſchätzt aber keine materielle Hilfe annehmen
konn die aus Sammlungen aus dieſen Ländern herrührt

Das goldene engliſche Herz

Die Londoner Daily Mail findet für die furchtbare
Ueberſchwemmungsnot Hollands nur folgende Worte Stär
ker als alle Maßregeln der holländiſchen Regierung und der
Zollbeamten wird ſich die Ueberſchwemmung erweiſen Die
Vernichtung von Tauſenden von Rindern und Schaffen und
der großen Ländereien wird der Schmuggeleinfuhr des
Fleiſches und der Lebensmittel nach Deutſchland ein Ende
bereiten Ein Teil der holländiſchen Preſſe hat von dieſen
menſchenfreundlichen Worten bereits gebührend Kenntnis
genommen

Holländiſche Piehausfuhr

W TB Amſterdam 20 Januar Wie Nieuws van den
Tag berichten hat der Ackerbauminiſter geſtattet daß alle
Kühe aus dem Ueberſchwemmungsgebiet in Nordholland ſo
ſchnell als möglich lebend oder geſchlachtet nach Deutſchland
ausgeführt werden Der Erlös ſoll dann den Viehbeſitzern
zugute kommen Zwei bekannte Firmen werden mit der
Ausfuhr betraut werden Mit der Unterſuchung der Kühe
wurde bereits begonnen

Halle und Umgebung
Halle den 21 Januar 1916

Die Provinzial Lebensmittelverſorgung
Wie wir ſchon unlängſt mitteilten ſoll zum Zwecke der

Verſorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln und Gegen
ſtänden des täglichen Bedarfs für die Provinz Sachſen eine
Zentralſtelle in Geſtalt einer G m H begründet werden
Als Geſellſchafter ſind die Provinzialverbände und die
Städte und Landkreiſe gedacht Die Stammeinlage der
Kreiſe iſt der Mgb Ztg zufolge mit 10 Pfg auf den

Kopf der Bevölkerung in Ausſicht genommen Das Smnm
kapital der Geſellſchaft beträgt 350 000 Mark Stadtrat

Paul Magdeburg hat die Vorarbeiten für das Unternehmen
in Händen

Die Geſellſchaft arbeitet ausſchließlich gemeinnützig doch
nach wirtſchaftlichen Geſichtspunkten

Wirtſchaftsberatung durch die Landwirtſchafts
kammer

Man ſchreibt uns
Jnfolge der militäriſchen Einberufungen iſt die Zahl der

jenigen Betriebe in denen der eigentliche Wirtſchaftsleiter un
für die Weiterführung der Wirtſchaft S r eamte fehlen
ſtändig größer geworden und wird dem chſt jedenfalls noch weiter
zunehmen Trotzdem muß aber angeſtrebt werden den Wirt
ſchaftsbetrieb in tatkräftiger Weiſe fortzuführen um ungeachtet
aller Schwierigkeiten die ſich der landwirtſchaftlichen Erzeugung
entgegenſtellen doch die Volksernährung ſicherzuſtellen Es muß
jetzt die Zeit verhältnismäßiger Ruhe in den wirtſchaftlichen Ar
beiten nach Möglichkeit ausgenutzt werden um alle Pläne für
die kommende bedeutſame Zeit der Frühjahrsbeſtellung feſt
legen alle Vorarbeiten dafür zu erledigen Ungewohnte uf
gaben treten da beſonders an die Landwirtsfrauen wieder heran
die jetzt die Verantwortung für die Wirtſchaftsführung allein zu
tragen haben Jn dankenswerter Weiſe hat ſich bisher in dieſen
Kriegszeiten die nachbarliche Hilfe in weitgehendem Maße be
tätigt in der Beratung der jetzt der Mitwirkung des Leiters ent
behrenden Wirtſchaften und mit ſicherer Zuverſicht dürfen wir
wohl zu den daheimgebliebenen Landwirten das Vertrauen haben
daß ſie dieſe ihre Hilfe auch weiterhin gern und freudig gewähren
werden Auch die Landwirtſchaftskammer konnte in recht aus
giebiger Weiſe in dem abgelaufenen Jahre durch ihre Beamten
beratend tätig ſein auch freiwillig ſich ihr zur Verfügung ſtellende
Herren aus der Praxis als Wirtſchaftsberater für dauernde Be
ratung oder für Klärung einzelner Wirtſchaftsfragen benennen

Dieſe gans beſonders dankbare und wichtige Tätigkeit will
ſie auch fernerhin und dem wachſenden Bedürfniſſe entſprechend
noch ausgiebiger ausüben Wie ſie nach beſtem Wiſſen und
Können für jeden Landwirt unſerer Provinz pflichtmäßig ſtets
zur Beantwortung landwirtſchaftlicher Fragen bereit iſt ſo hat
der Vorſtand beſchloſſen jetzt beſonders allen alleinwirtſchaftenden
Landwirtsfrauen zu empfehlen ſich tunlichſt der Mitwirkung der
Landwirtſchaftskammer zu verſichern und von ihr in Zweifels
fällen Rat und Auskunft einzuholen Weiterhin aber auch bittet
er diejenigen Frauen und zwar aller Beſitzgrößen die eine
dauernde Wirtſchaftsberatung oder aber in gewiſſen Zeiträumen
wiederkehrende Beſichtigungen und Prüfungen des Wirtſchafts
ganges oder Beratungen in beſonderen Fragen der Betriebs
führung wünſchen dieſe Wünſche ungeſäumt der Landwirtſchafts
kammer mitzuteilen die dann ſei es durch ihre Beamten und
Wanderlehrer ſei es durch zu dieſem wichtigen Dienſte an ihren
Berufsgenoſſen bereite Herren aus der Praxis die Wirtſchafts
beratung veranlaſſen wird

Uneheliche Kriegerwaiſen
Von ſachkundiger Stelle wird rieben Die Reichsregie

rung hat ſich mit der erweiterten Reichstagskommiſſion ſchon im
April v Js dahin geeinigt daß die unehelichen Kinder bei der
Aenderung des Militärhinterbliebenen Geſetzes dieſelbe Kriegs
waiſenrente wie die ehelichen erhalten ſollen und ſie hat ſogar
verſprochen da dieſe Geſetzesänderung erſt in der erſten Friedens
ſitzung des Reichstages behandelt werden ſoll daß bis dahin die
unehelichen Kinder eine freiwillige ausreichende Unterſtützung er
halten ſollen Es ſind daraufhin von den einzelnen Kriegs
miniſterien auch entſprechende Verfügungen ergangen Jndeſſen
iſt für die Vormünder und Pflegeeltern unehelicher Kinder bei
dieſer Frage die allergrößte Vorſicht zu empfehlen Nach dem
Kriegsunterſtützungs Geſetz ſteht den unehelichen Kindern deren
Väter vor dem Feind gefallen die Kriegsunterſtützung bis zu
dem Tage zu wo der Truppenteil dem der Vater angehörte auf
den Friedensfuß zurückgeführt iſt oder ſie eine Waiſenrente er
halten Da das letztere bislang nicht möglich iſt ſo müſſen ſie bis
nach Friedensſchluß die volle Kriegsunterſtützung erhalten Dieſen
Anſpruch dürfen natürlich die Vertreter des unehelichen Kindes
auf keinen Fall aufgeben Jn einzelnen Verbänden hat man ver
ſucht den unehelichen Kriegerwaiſen wenn ſie eine ſolche frei
willige Unterſtützung vom Kriegsminiſterium erhalten hatten die
Kriegsunterſtützung zu entziehen Das iſt nicht nur gegen das
Geſetz ſondern auch höchſt bedenklich denn dieſe Unterſtützun
ſind oft ſehr niedrig bemeſſen Jn einem Falle wurden 60 Ma
ſür die ganze künftige Erziehung gewährt Bis alle Reichstag
und Regierung ihr Verſprechen für eine Kriegerwaiſenrente für
Uneheliche einlöſen müſſen die Vertreter dieſer Kinder unbedingt
bedacht ſein ihnen die Kriegsunterſtützung zu erhalten die ihnen
nicht entzogen werden darf Da es ſich ſchon heute um mehr als
15 000 unehelichen Kriegerwaiſen handelt iſt darin ein weſent
liches Stück Kinderſchutz enthalten

Der Einfluß einzelner Organe auf die körperliche
und geiſtige Entwicklung des menſchlichen

Organismus
Vortrag von Prof Anton im Bund zur Mehrung

und Erhaltung der Volkskraft
Ueber dieſes Thema brachte Herr Geheimrat Prof Dr G

Anton an 20 Januar im Collegium maximum die wichtigſten
ärztlichen Erfahrungen vor

Der Vortragende leitete folgendermaßen ein Knapp hinter
der Kampfesfront beginnt beim Deutſchen die Friedensarbeit
Kurz nach heldenmütigem Kampfe greift wieder Platz die ſyſte
matiſche Arbeit und der Wiederaufbau Dies betrifft nicht nur
die zerſtörten Gefilde und Höfe Vielmehr lernten wir in den
ernſten Zeiten erkennen daß unſer teuerſtes Beſitztum menſchlich
und wirtſchaftlich gedacht eben durch unſere Mitmenſ darge
ſtellt wird Ehern vocht die Sorge um die Erhaltung und den
Wiedererſatz unſeres Volkskörvers um Wachstum und Verbeſſe
rung der Raſſe Jn dieſer Frage muß ſich perſönliches und öffent
liches Gewiſſen ſteigern Um dies zu erreichen iſt auch zugehöriges
Wiſſen nötig und dies war ein Leitmotiv des Bundes für Erhal
tung und Mehrung der Volkskraft ſo weit wie möglich das Fach
Ziſen den gntetchen Volksnotwendigkeiten zugänglich und dien

ich zu machen
Die Naturwiſſenſchaften haben in den letzten Jahrzehnten die

treibenden und geſtaltenden Kräfte kennen gelernt welche den
Organismus körperlich und ſeeliſch aufbauen Wir brauchen uns
nicht mehr zu begnügen mit inhaltsarmen Schlagwörtern von
Entartung und erblicher Belaſtung Wir ſind zur Kenntnis ge
langt daß wenig beachtete Körvperdrüſen für Geſtalt und Aufbau
des Organismus die Richtung geben

Die Drüſe des Gehirnanhanges bewirkt bei ihrer Erkrankung
oft Rieſenwuchs übermäßige Fettbildung Verkümmerung oder
Frühreifſe der Geſchlechtsdrüſen

draſtiſcher macht ſich geltend der Einfluß der Schild
drüſe am Halſe Jhre Entfernung bewirkt bei Tieren Zwerg
wuchs aber auch geiſtige und körverliche Verkümmerung Die
Schilddrüſenerkrankung tritt in Maſſen oft endemiſch auf Bei
der Schilderung des Kretinismus iſt bemerkenswert daß alle Be
troffenen eine Familienähnlichkeit erhalten daß von hier aus
alſo die Raſſe abgeändert werden kann Auch die Altersverände
rungen werden dadurch völli verſhevenKleine Drüſen am valſe die Epithelkörper bringen durch

ihre Erkrankung eine Reigung zu Krümpfen hervor
Die Geſchwülſte der Zirbeldrüſe verurſachen mitunter Rieſen

wuchs und vorzeitige Geſchlechtsreife
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Sie wenn inEingehend wurdenkümmerung S eheKindheit auftretend einen anderen en und ſind ent
en für Körperform und Skelettanlage Die Keimdrüſen

ehen in innigem Verbande mit anderen Körperdrüſen und können
von da aus weitgehend verändert werden ſo daß naturwiſſen
ſchaftlich geſ n die Erbwerte des Jndividuums von anderen
Drüſen aus gefährdet werden können

Bei Geſchwülſten der Nebennieren kann bei Kindern geſchlecht
liche Frühreife entſtehen

Bei der Thymusdrüſe am Halſe wird das Skelett
graziler und die Knochen heilen nicht mehr gut zuſammen
ch rer des Menſchen in der Geſchlechtsreife wird ein
gehen enVon beſonderer Wichtigkeit für den ganzen Menſchen iſt daß
die arteigene Entwickelung der Körpergewebe verändert wird So
kommt es bei einzelnen beſonders bei Evileptikern zu einer
übermäßigen Anbildung des Gehirns ſelbſt um ein Kilo zuviel
während der knöcherne Schädel ſich nicht entſprechend entvwickelt

Bemerkenswert iſt daß gerade der ſtarrſte Beſtandteil un
W Körvers nämlich Knochen und Skelettfyſtem auf die

ſenerkrankung ſchnell reagiert Die Knochen aber können beim
lebenden Menſchen ſchnell anſchaulich gemacht werden ſo daß es
gelingt dadürch neue Geheimniſſe der Anlage und der Konſti
tution erſichtlich zu machen

Durch die Blutunterſuchungen Abderhaldens iſt es ferner ge
lungen die Drüſenorgane zu eruieren von denen im Einzelfalle
die Geſamtſtörung ausgeht

Wenn das Gehirn entwickelt iſt erhält es allgemach die eine
Souveränität nicht nur über die Muskel ſondern über alle
Körpervorgänge einſchließlich der Drüſenfunktion Dieſe Macht
des Geiſtes über die körperlichen Vorgänge wird
eingehend geſchildert Jnsbeſondere wird von da aus die Selbſt
regulierung im Sinne von Rour geleiſtet So wird das richtig
regulierte das ausgeglichene menſchliche Seelenleben eine groß
artige M im Dienſte der menſchlichen Hygiene Hiermit be
wahrheitet ſich auch das Dichterwort Die Seele iſt s die ſich den
Körper bildet

Ernſte Worte gegen den Lebensmittelwucher ſprach die Straf
kammer zu Gladbach in der Entſcheidung gegen einen Kar
toffelhändler der wegen Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes zu drei
Monaten Gefängnis und 1500 Mark Geldſtrafe verurteilt
wurde Das Urteil wurde mit nachſtehenden Gründen gerecht
fertigt Der Kriegswucher iſt ein gemeines von niedriger Ge
ſinnung zeugendes Vergehen beſonders ſchwerer Art Wer ſich an
ihm beteiligt begeht Verrat an ſeinem eigenen Volk und Vater
land Durch unzuläſſige Verteuerung der zum Lebensunterhalt
nötigen Gegenſtände wird die körperliche und namentlich auch die
geiſtige Kraft unſeres Volkes geſchwächt Das Durchhalten in dem
ſchwerſten Kampfe den je ein Volk zu kämpfen hatte wird durch
den Lebensmittelwucher gefährdet Mut und Kampfesfreudigkeit
unſerer draußen im Felde ſtehenden Truppen können durch die
von den Nahrungsmittelwucherern heraufbeſchworene Sorge um
Weib und Kind in der Heimat untergraben werden Der Lebens
mittelwucher unterwühlt die Grundlagen des Staates er kann
die Ordnung im Jnnern ins Wanken bringen Der Lebensmittel
wucher gefährdet die Geſundheit der heranwachſenden Jugend auf

Wer ſich am Lebensmittelwucher be
teiligt iſt eine Art Landesverräter der als innerer Feind aus
niedriger Gewinnſucht ſeinem Volke in den Rücken fällt und das
was unſere Krieger draußen geſchaffen und errungen haben aufs
Spiel ſetzt Der Angeklagte hat zwar nachweislich nur in einem
Falle Kartoffeln zu übermäßig hohem Preiſe verkauft Allein aus
derartigen Einzelfällen ſetzt ſich die Geſamterſcheinung des Lebens
mittelwuchers zuſammen dem mit den ſchärfſten Strafen ent
gegenzutreten das Wohl unſeres Volkes und Staates gebieteriſch
fordert

Provinzial Nachrichken
Merſeburg 19 Jan Vom heutigen Schweine

markte iſt die beachtenswerte Tatſache zu berichten daß dort
ganze drei Ferkel angefahren waren Für ein Paar wurden
75 Mark gefordert Käufer waren in großer Anzahl vorhanden
mußten aber unverrichteter Sache wieder abziehen

Güſſten 19 Jan Abendgeläut Zu den mancherlei
Erſcheinungen die der gegenwärtige Weltkrieg mit ſich gebracht
hat gehört auch die Wiedereinführung des Abendläutens Auch
der hieſige Gemeindekirchenrat iſt der Anregung gefolgt und läßt
abends um 6 Uhr die Glocken läuten die uns mahnen Erheber
n Häupter und danket Gott daß ihr in Frieden in der Heimat
ebt

Stangerode 20 Jon Schuhwarendiebſtahl Einem
hieſigen Schuhwarenhändler der im Felde ſteht wurden durch
einen Einbruch in einen verſchloſſenen Lagerraum verſchiedene
Schuhwaren geſtohlen Als der Beſtohlene der zurzeit hier auf
Urlaub weilt den Schaden gewahr wurde machte er Anzeige und
eine infolgedeſſen von Gendarmeriewachtmeiſter Fritſche Leimbach
vorgenommene Hausſuchung ſoll bereits einen Teil des geſtohlenen
Gutes zutage gefördert haben Die Betreffenden wollen die
Schuhe geſchenkt bekommen haben

Cölleda 20 Jan Der Speckkuchen Trotz allem Ver
bot wird teilweiſe noch luſtige gebacken Eine hieſige Frau die
mit einem wunderſchönen Speckkuchen gerade vom Bäcker kam
mußte es ſich gefallen laſſen daß ein Polizeiſergeant unaufge
fordert ein großes Stück davon abſchnitt zwar nicht zum eſſen
ſondern üm Anzeige zu erſtatten Die Unterſuchung ergab daß
der Kuchen mit Hefe gebocken worden war was die Frau erſt ab
ſtritt dann aber zugab Die empfindliche Strafe wird nicht lange
auf 44 warten laſſen Weit unangenehnmir iſt die Sache für

h äcker der ſich vor dem Schöffengericht zu verantworten haben
wird

Egeln 19 Jan Ein durch Kinder ausgeführter
Maſſendiebſtahl, bei dem die Mutter die Hehlerin ſpielt
und jedenfalls auch die Anſtifterin iſt wurde durch unſere Polizei
aufgedeckt Das zuſammengeſtohlene Warenlager wurde beſchlag
nahmt Jm Meißnerſchen Geſchäft wurde ſeit einiger Zeit der
Abgang von Waren bemerkt Ein Beamter voſtierte ſich im Ge
ſchäft und deckte den Diebſtahl auf Was alles zuſammengeſtohlen
wurde das zeigt das Warenlager das im Polizeibüro angehäuft
iſt Schuhzeug Bettwäſche Leinen Kinder und Damen Männer
und Knabenbekleidung Schlipſe Regenſchirme wollene Decken
uſw Ein Teil des geſtohlenen Guts Bettzeug war bereits in
Gebrauch genommen

Bad Blankenburg 19 Jan Sturmſchäden Wie ſich
erſt jetzt überſehen läßt haben die jüngſten Stürme in den Staats
und Privatforſten des Schwarzatalgebietes weit erheblicheren
Schaden angerichtet als urſprünglich angenommen wurde Zwiſchen
hier und Schwarzburg z B oberhalb des Schweizerhauſes haben
Windhoſen ganze Flächen alter mächtiger Tannen und Fichten
entwurzelt und wicer durcheinander geworfen Wie Zündhölzer
ſind vereinzelte beſonders ſtarke Bäume am Wege abgebrochen
worden Kurz vor Schwarzburg waren auf mehrere hundert
Meter ſämtliche Telegraphen und Fernſprechleitungen vollſtändig
verwüſtet Große Telegraphenbautrupps mußten zur Wiederher
ſtellung der Leitungen die nach dem Walde hinaufführen heran
gezogen werden

Tenag 19 Jan Die bundes freundliche bulgari
ſche Jugen An das I Knaben Staatsgymnaſium in Jena

Schüler Nr 1 der Untertertiag A traf kürzlich folgendes
aus Wratza in Bulgarien ein

eber unbekannter Kollege Aus dem
denken heute warme Herzen an alle Deutſchen
nd und für das unſrige ihr teures iches

Schreihen eines GymnaWratza 14 12 15915 z

garienernen

die Veränderungen bei Ver Blut vergießen Unſer tückiſcher Feind die Serben

früher

lebha

nn auch unbekannt umarme ich Dich geiſtig undn

und Deine Mitſchüler als

und es lebe unſer liebes Vaterland Bulgarien Dein Mitle Saier Peter Schüler der J gymn Klaſſe Untertertia

n Wratza

Vermiſchkes

Ueberſchwemmungsſchaden in Holland
T V Rotterdam 18 Januar Der Nieuwe Rotterdamſche Courant ſchätzt den durch die großen Ueberſchwem

mungen in ganz Holland angerichteten Sach und Viehſchaden

auf 30 Millionen Mark
l ä

Die Urheber des Brandes in Bergen
W TB Vergen 19 Januar Nach dem amtlichen Brand

bericht verurſachte die Unachtſamkeit zweier Arbeiter den
Brand in Bergen Die Arbeiter waren in einem Brücken
ſpeicher mit einem Licht einem Ballen Harz zu nahe ge
kommen der ſofort in Flammen aufging Die dadurch ent
ſtandene Hitze war ſo groß daß die Leute außerſtande waren
den Brand zu löſchen

Maſſenvergiftung
WTB Amſterdam 20 Januar Ungefähr 300 Matroſen

in Shetham öſtlich von London am Medway erkrankten an
Vergiftungserſcheinungen nach dem Genuß von Erbſenſuppe
und Salzfleiſch 20 von ihnen mußten ins Hoſpital geſchafft
werden

Lethzte Depeſchen
Wiederaufnahme der Kämpfe in Montenegro

WTB Bern 20 Jan Ein aus Mailand übermitteltes
Communiqus der Agenzia Stefani beſagt Der montene
griniſche Generalkonſul in Rom teilte heute früh im Auf
trage des geſtern abend in Brindifi angekommenen Miniſter
präſidenten Muſchkowitſch mit daß König Nikita und deſſen
Regierung alle Bedingungen OHOeſterreich
Ungarns ablehnen und daß der Kampf bereits wieder
auf der ganzen Front begonnen habe Der König und ſeine
Söhne wären inmitten der Truppen um den letzten Ver
teidigungskampf zu leiten

Aus Brindiſi wird gemeldet Die Königin von Mon
tenegro die montenegriniſchen Prinzeſſinnen und der
Miniſterpräſident find hier eingetroffen um ſich nach Rom
zu begeben König Nikita bleibt in Skutari um dort den
Verteidigungskampf zu leiten

Hierzu wird uns mitgeteilt daß an amtlicher Stelle
über die eben gemeldeten Vorgänge nichts bekannt iſt

v

WTB Bern 20 Januar Der von der Agence Havas
verbreiteten Meldung des Temps über den Abbruch der
Friedensver handlungen zwiſchen Montenegro und Oeſter
reich Ungarn entſpricht im ganzen eine in der Pariſer Preſſe
enthaltene Harasmeldung aus Rom Der amtliche Urſprung
der Senſationsnachricht erſcheint recht zweifelhaft Temps
läßt ſich von ſeinem Genfer Vertreter die Nachricht aus Sku
tari geben andere Blätter bringen ſie aus Brindiſi Jeden
falls begegnet die Meldung in der Parrtſer Preſſe ſelbſt
ſtarken Zweifeln denn Blätter wie Journal des Débats
Petit Pariſien und Echo de Paris geben ſie unter allem

Vorbehalt wieder zumal ſie in geradem Widerſpruch mit
den Meldungen aus engliſchen Blättern über die Uebergabe
des Degens König Nikitas ſowie über den Aufruf des
Königs an ſein Volk ſtehen in dem geſagt wird daß nur Er
gebung oder Untergang übrig bleibe Petit Pariſien und
Journal des Débats die geſtern hier eingetroffen ſind

waren von der franzöſiſchen Zenſur wegen der Wiedergabe
der Mitteilung des montenegrintiſchen Generalkonſulats in
Rom verboten worden

Serbiſche Miniſter in Korfu
WTB Athen 20 Jan Agence Havas Der ſerbiſche

Miniſterpräſident und mehrere ſerbiſche Miniſter ſind in
Korfu angekommen

Muſterung der dauernd Untauglichen in Jtalien
WTEB Rom 20 Jan Ein amtlicher Erlaß ordnet eine

erneute Unterſuchung der bei früheren Muſterungen für un
tauglich befundenen Angehörigen der Jahrgänge 1886 bis
1891 an Diejenigen die jetzt für tauglich befunden werden
werden eingereiht und wie die übrigen Ausgehobenen ihrer
Jahrgänge behandelt

Der Zar von Bulgarien öſterreichiſcher Feldmarſchall
W TB Wien 20 Januar Der Kaiſer hat dem König

der Bulgaren die Würde eines Feldmarſchalls verliehen
Das kaiſerliche Handſchreiben hierüber wurde dem König am
17 Januar durch den Kapitän Grafen Lonja übergeben

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTIB Paris 20, Januar Amtlicher Bericht vom

19 Januar nachmittags Dem vorangegangenen Bericht iſt
nichts hinzuzufügen

Amtlicher Bericht vom 19 Januar abends Südlich der
Somme im Abſchnitt von r wurde ein feindliches
Blockhaus durch unſer Feuer zerſtört Zwiſchen Soiſſons und
Reims verurſachten unſere Schützengrabengeſchütze ernſtlichen
Schaden an den feindlichen Werken in den Gegenden von
Ailles und weſtlich von Craonne Jn den Argonnen be
ſchoſſen wir auf dem Marſch befindliche Truppen in der
Gegend von Courte Chauſſée Jn Lothringen erzielte unſer
Feuer auf eine Gruppe von von n bewohnten Häuſern
ei Alincourt weſtlich Chäteau Salins das beſte Ergebnis

Da in der Nacht vom 18 zum 19 Januar zwei deutſche Flug
zeuge vier Bomben auf Nancy geworfen hatten ſtieg eines
unſerer Flugzeuggeſchwader auf und bombardierte die Bahn
höfe von Metz und Arnaville 22 Bomben wurden abge
worfen die Schaden verurſachten

Belgiſcher Bericht Das außerordentlich günſtige Wetter
e auf beiden Seiten und auf der ganzen Front ſehr

ebhafte Artillerie und Vombenwerfertätigkeit Wir be
kämpften mit Erfolg h Batterien und zerſtreuten
einen Transport ſüdlich von Dixmuiden

Kekire
öhne der großen deutſchen Nation die

wahrhaft über alles iſt Hoch en das tapfere deutſche

e

Friedenszeit wieder erreicht

ver amtliche ruſſiſche Heeresbericht

VTB Petersburg 20 Januar Amtlicher Bericht vo19 Januar Auf der e Front lebhafte getr
der Deutſchen Die feindlichen Jug uge erſchienen in der
Gegend der unteren Düng in Kurland in der Nähe vonStkotel 12 Kilometer weſtlich von Friedrigſtadg und über
Dünaburg wo ſie Bomben abwarfen n rſuch der
Deutſchen bei Lennewaden flußabwärts Friedrichſtadt die
Düng zu erreichen wurde leicht durch unſer Feuer vereitelt
z der Nähe von Samman 11 Kilometer ſüdöſtlich von

riedrichſtadt verwendeten die Deutſchen giftige Gaſe Auf
der Dünaburger Front wurde das Artilleriefeuer in der
Gegend von Dannenfeld 14 Kilometer nordweſtlich von
Jakobſtadt verſtärkt Später verſuchten die Deutſchen hier
zwei Angriffe die durch unſer Feuer abgewieſen wurden

Kaukaſusfront Durch unſeren unerwarteten Stoß ren
das Zentrum der in Unordnung geratenen türkiſchen Armee
wurde ſie aus ihren ſtarken in längerer Zeit ausgebauten
Stellungen zwiſchen KartumSee und Scharian luß nördlich
Malasgert in einer Breite von mehr als 100 Werſt hinaus
geworfen und e ſich nun auf eine befeſtigte Stellung bei
Erzerum zurück An mehreren Stellen hat der Rückzug den
Charakter einer panikartigen Flucht angenommen Mehrere
türkiſche Abteilungen wurden faſt gänzlich vernichtet
Hunderte von Leichen bedecken den Weg unſeres Vormarſches
An mehreren Stellen konnten wir bis an die beherrſchenden
Höhen vorgehen und gruben uns trotz heftigen Schneeſturmes
in den tiefen Schnee cin Wir beſetzten die Stadt Köpriköj
am Aras 50 Werſt öſtlich von Erzerum Jm Laufe des
Kampfes am 17 Januar nahmen wir 5 Offiziere und 208
Mann gefangen und erbeuteten viele Waffen Maſchinen
gewehre und Kiſten mit Wurfgeſchoſſen Jn der Stadt Tur
nangel 20 Werſt nordweſtlich des Scharian Berges er
beuteten wir ein Magazin mit Granaten

Jn Perſien ſüdweſtlich des ArmiaSees Zuſammenſtöße
mit Kurden die in ſüdlicher Richtung zurückgeſchlagen
wurden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 20 Januar Die zuverſichtlichen Nachrichten aus
unſeren Metallinduſtrien und die Fortſchritte der Ver
bandsbildungen regten den heutigen freien Börſenverkehr
weſentlich an Es entwickelte ſich nach anfänglich teilweiſe eher
ſchwacher Haltung auf mehreren Marktgebieten Kaufluſt bei ein
zelnen kräftigen Preisſteigerungen Deutſche Anleihen be
haupteten ſich Rumäniſche 42proz Rente feſt Japaner etwas
höher dagegen Ntge ſchwächer Schleſiſche Montanwerte be
hauptet aber ziemlich ruhig Bismarckhütte feſt Von rheiniſch
weſtfäliſchen waren Gelſenkirchener feſter Phönix und Deutſch
Luxemburger Aktien vernachläſſigt Rüſtungswerte im Verlauf
lebhaft unter Führung von Rheinmetall die ſcharf anzogen An
dere Werte wie Daimler Deutſche Waffen ſchwankend Hirſch
Kupfer und Rottweiler Pulver ſchwach behauptet ebenſo Benz
und Horch Motoren Stahlwerte günſtig Lindenberg weſentlich
höher auch Becker Baroper Hackethal Oeking und Gußſtahlkugel
anziehend Höſch dagegen ſchwach Chemiſche Werte auch Gerb
ſtoff Renner durchweg feſter Von ſonſtigen Werten wurden
Deutſche Erdölaktien lebhaft und weſentlich höher auch Auer ſtei
gend ebenſo Bergmann Elektriſche Sonſt waren Fränkiſche
Schuhfabrik Deutſche Wolle und Luther Maſchinen höher gefragt
Auch Schiffahrtsaktien wie Paketfahrt und Lloyd feſt Canada
und Baltimore abgeſchwächt Ausländiſche Deviſen
durchweg wenig verändert Tägliches Geld 4 Prozent
Privatdiskont 458 bis 4 Prozent Zum Schluß lagen
Schleſiſche Werte und zwar beſonders Bismarckhütte ſowie Don
nersmarckhütte und ferner Deutſche Wolle ſehr feſt

Getreide

Berlin 20 Januar Die Kaufluſt am heutigen Produkten
markte war ſehr gering und die Umſätze beſchränkten ſich auf das
Notwendigſte Jn einigen Artikeln herrſchte reichlicheres Ange
bot doch blieben die Forderungen in allen Fällen unverändert
Wetter Regen Der Getreidemarkt blieb ohne Notierung

Erhöhung der Halbzeug und Formeiſenpreiſe Jn der Mit
gliederverſammlung des Stahlwerksverbandes am Donnerstag
wurde beſchloſſen mit Rückſicht auf die geſtiegenen Selbſtkoſten
die Preiſe für vorgewalzte Blöcke um 5 Mk pro Tonne
für Knüppel um 726 Mk pro Tonne und für PlIatin um 10
Mark vro Tonne zu erhöhen Ferner beſchloß die Verſammlung
die Formeiſenpreiſe mit ſofortiger Gültigkeit um weitere
10 Mk pro Tonne heraufzuſetzen

Theater und Saalbau Akt Geſ in Berlin Die Generalver
ſammlung genehmigte die Jahresrechnung nach der die Geſell
ſchaft aus den Grundſtücken 434 245 Mk und aus den Betrieben
102 626 Mk vereinnahmte An Ausgaben waren einſchließlich
221999 i V 72 069 Mk Abſchreibungen auf Jnventar insge
ſamt 987 570 Mk zu buchen ſo daß ſich ein Verluſt von 452 697
i V 421 812 Mk ergeben hat Dieſer verwandelt ſich aber

durch Einnahmen von 269 825 Mk für nachgelaſſene Forderungen
und 800 000 Mk für nachgelaſſene Hypotheken in einen Gewinn
von 417 127 Mk um den ſich die aus den Vorjahren übernommene
Unterbilanz auf 580 865 Mk ermäßigt Jm neuen Geſchäftsjahr
haben ſich die Einnahmen bei ſämtlichen Pachtobjekten weiter ge
boben das Hotel Excelſior hat die normalen Einnahmen der

Wegen des Krieges wird die in
Ausſicht genommene Rekonſtruktion der Geſellſchaft noch weiter
hinausgeſchoben

Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn Die Jahreseinnahme
für 1915 beträgt 1641 750 Mk oder 113 280 Mk weniger als in
1214 Der Monat Dezember hatte mit 158 630 Mk eine Mehr
einnahme von 20 850 Mk erbracht

Gewerkſchaft Wilhelmine in Hannover Der Vorſtand bringt
125 Mark Zubuße für den Kux zum 31 d Mts zur Ausſchüttung

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 18 Januar Weizen Mai 13156 Juli 12454

Mais Mai 974 Juli 80 Schmalz Jan 10,80 Mai 11,07
Pork Jan 20,02 Mai 20,42 Rippen Jan 10,90 Mai
11,25 Maihafer 534

Newyork 18 Januar Weizen Juni 1394 Winter
weizen 145 Weizen I northern 149 Mais loco 85 Mehl
535 Kaffee 75

Waſſſerſtände
bedemtei ber unter Rul

Elbe 20 Januar

A Roßla n 96Sr 92 Z rTorgar 3,34 Schönebeck 4 16Wittenberge 99 Magdeburg 72
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried
für den örtlichen Teil für Provinztaln
Cugen Brinkmann Feuilleton
Siegafried Dyck für Unterhaltüngsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

Dyck
richten Gericht Handel
rmiſchtes uſw J

Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtli4 in Halle a S milio
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